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I certify thet none of the documents included herein 
have been deried bv the tribunel and thet this document 
book has been exemined with the nrosecvtion in accordance 


with the ruiny cf the tribune] dated A Anril 1945. 


Je certife ou’aucun des documents ci-inclvs n4a été 
ccnte:té par le Trij’un.l, et va ce livre de documents a été 
examine per le Ministère Public suivant Jes règles du Tribunal, 


en dete du 4 Avril 1946. 


Ich bestaetire, dass keine der hierin enthaltenen 
Dokumente vom Cerichtsho” 5t brelehnt wurden und dess dieses 
Dokumentenbuch remeinsem mit der Anklasevertretune durchpe- 
sehen wurde, in Uebereinstimmung mit der int schoidung 


des Gerichtshofes vom 4 Anril 1946. 
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Besprechung in der Reichskenzlei, vou 5.11.57 
r 


Besprechun/; in cer Neuen Roichskanzlei,voi 25,5.39 


Verhoer von Schacht vor cer Sunntsrnwoltschoft, 
von 24,8,45 

Reichsverteidisunesresetz von 4,9,238 

Rece von Frick 

afficavit von Frick vom 10.11.45 

Rede Hitlers von 21, Μοὶ 1935 

Unterredunz Goerinss mit einem Korresnondcenten 
ler “Desay σπα 

Rede Hitlers von 7, Mrerz / 
Verhoer von Schacht vom 17.10.45 
Telerrrim ces Kardinclerzbisenots Schulte 

von 3. Maerz 1956 

Bekenntnis cer Bischoeie Oesterreichs zum Gross- 
„eutschen Reich 12. Mrerz 1938 

Vortras von Frick vor den Diplometischen Corps 
in Berlin, von 95.9,54 

„nsprache Fricks cuf einer Tarune Ces 
cas Deutschtun in Zusle md, von 19,5, 34 
Li lass Da Ca EN c1 ^ '" C3 ies Fg "^ e Ae, Sen Ca - a 
BE Cui 12 OL auc Ri ichs i T2054 Ste re C LC s lnneron Detur, Ci 
Verein fuer des Deutsc htun in Ausland, von 24, 
Reichszesetzblatt 1938, Teil I’ Seite 249 
(Oesterreich) 

Reichszesetzblatt 1958,Teil I,Seite 1331 
(Sudetenlanä) 

Reichssesetzblatt 1939, Teil I,Seite 559 

(Mer. ‚ellond) 


Reichsssesetzblatt 1939 
(Sudetenzeusesetz) 
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EEN EG 1939, Teil I, Seite 1548 
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Reichsgesetzblatt 1940, Teil I, Seite 803 
(Eupen, Melnmedy und Noresnet ) 
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Exh. Frick Nr. 2 


Grunc.satz bci Ger Arbcit: 
1.) Nicuenä ist zu botciligen, cer cs nicht wissen nu 
2.) Nioncnd crf chr orfohzon cls cr wisscn buss. 


e 7.) "onn mee cer Betrifiende cs spütcstous wissen’ 
Πα οπισχιά dorf frohor ctwes wissen, als cr cs wis- 
sch 1.188. 
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Exibit Frick Nre 3 


en near AA n R» 


Auszug aus einen Verhoer von Schacht vom 


Cte 8. 45 vor der Staatsanwaltschaft 


USA Beweisstueck Nr. 628 
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Bxl:ibit Frick Nr. 3 


Seite 89 - lOÓ.eeceooccveccececce 


Antwort: 


F: Sie wuerden doch nicht sagen, dass Sie von dem 
politischen Zielen der NizivarteiL seit der Zeit 


der Machtergreifung bis zur Zeit als Sie Ihr 


wit verliessen, nichts gewusst haben? Das waere 


eine erstaunliche Erklaerung. 


Jas Jeh moechte die erstaunliche Zrklaerung 
nachen, dass Hitler seine politischen Absichten 


vor seinen Mitarbeitern verneinlichte, ein- 


scaliesslich der Minister und anderer hoher 


Beonter, 
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Exhibit Frick Nr. 4 


auszug aus dem Reichsverteidigung: 


gesetz von Ze 9, 33 


Dieses Dokument wurde von der 
e aÓnklagebenoerde bereits unter Nr. 
219: PS - US, Beweisstueck Nr. 26 


vorselest 
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pxhe Frick Nr. 4 


(2)Mit Erklaerung des Verteidigungszustandes uebernimmt der 
von Fuehrer und Reichskanzler ernannte ‘Generalbevoll- 
maechtigte fuer die ReichsverwaltungsGBU| die einheitliche 

e Fuehrung der nichtnilitaerisohen Verwaltung, mit Ausnahme 


der wirtschaftlichen Verwaltungen. 
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Exibit Frick Nr. 5 





auszug aus einer Rode von Frick 





Dieses Dokument wurde von der An- 
klagebehoerde bereits unter Nr, 

. 2608 PS - USA Beweisstueck Nr. 
7l - vorgelegt 
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Exh. Frick Nr, 5 


Die plannaessige Ausrichtung auf einem moeglichen Krieg 
wurde schon im Frieden vollzogen. Zu diesem Zweck hat 
der Fuehrer einen Generalbevollmaechtigten fuer die 

eo Wirtscnaft eingesetzt. Dem Generalbevollmsechtigten 
fuer die Rciohsverwaltung wurde die einheitiiche 


Fuehrung der nichtmilitaerischen Verwaltung uebertragen, 
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Dicses Dokunent wurde von der 





Ankiagebehörde bereits unter Nr.2986 PS- 


τα Rae ed 4 en le, CMT 4 
USA Deweisstück Nr.409 = vorgelegt 
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xhibit Fri ο κ Nr.6 


Ieh war Gen.ralbevolluächtigter für die Reichsverwaltung 
von der Zeit der Gründung dcs Büros bis 60 e august 1943, 
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Exhibit Frick Nr.7 


[ος ντο RE 


Auszug cus der Rede Hitlers von 
21.Mai 1935 


Dieses Dokument wurde von der 
Anklagebehördle bereits unter Nr.2288 
PS - USA Beweisstück Nr.38 - vorge- 
legt 
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Exhibit Frick Nr.7 


Die Deutsche Reichsregierung wird daher die sonstigen, 

das Zusammenleben der Nationen betreffenden Artikel 
einschliesslich der territorialen Bestimmungen unbedingt 
respektieren und die im Wandel der Zeiten unvermeidlichen 
Revisionen nur auf dem Wege einer friedlichen Verständigung 
durchführen. 

Die Deutsche Reichsregierung hat die Absicht, keinen Vertrag 
zu unterzeichnen, der ihr unerfüllbar erscheint, sie wird 
aber jeden freiwillig unterzeichneten Verirog, auch wenn 
seine Abfassung vor ihrem Regierungs- und Machtantritt 
stattfand, peinlich einhälten. 
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Exhibit FF Tick Nr.8 








Auszug aus der Unterredung Görings 
mit einem Correspondenten der 
"Daily Mail" 





-— 





Dieses Dokument wurde von de 
behörde bereits unter Nr.229 
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USA Beweisstück Nr. 53 = vorgelegt 
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Exhibit Frick Nr, 8 


General Göring erklärte:"Im Ausbau unserer nationalen 
Sicherheit musste, wie wir mehrfach der Welt erklärt 
haben, auch für die Sicherheit in der Luft Sorge getragen 
werden. 

ae ee ee ο ο ee ee eee 

Die Richtlinie neines Handelns war nicht die schnffung 
einer die anderen Völker bedrohenden Angriffswaffe, sondern 
nur die Errichtung einer militärischen Luftfohrt, stark 
genug, Angriffe auf Deutschland jederzeit abzuwehren. 

Von den Gefühl, das Vaterland bis zum letzten Einsatz 

zu verteidigen, ist die deutsche Luftwaffe ebenso leiden- 
schaftlich durchdrungen, wie sie andererseits überzeugt 





ist, dass sie niemls óofür eingesetzt werden Wird, den 





Frieden anderer Völker zu bedrohen. 
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Exhibit Frick Nr.9 


a mn 
Auszug aus der Rede Hitlers 
von 7.März 1936 


EEE D 


Dieses Dokunent wurde von der 
Ankl^gobehOrde bereits unter 
Nr.2289 PS - USA Beweisstück 
Nr.56 - vorgelegt 
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Exhibit frick Nr, 9 


Seite 6: Wir haben in Europa keine territoriolen 
Forderungen zu stellen. Wir wissen vor allen, 
dass alle die Spannungen, die sich entwedcer 
aus falschen territorialen Bestimmuncen oder aus 
den Missverhältnissen der Volkszahl und ihren 


Lebensräunen ergeben, in Europa nicht durch 


Kriege gelöst werden können, 
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Auszug ous einen Verhór von Schacht 


von 17.10,45 
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USA Beweisstück Nr.616 
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Exhibit Frick Nr.10 


Sie kennen die Reihenfolge der deutschen Geschichte 

von der Zeit seiner Machtübernahme und als ‚Sie das Ziel 
eines solchen Mannes ankiindigten, denn mussten Sie 
wenigstens eine stillschweisende Folgerung gezogen haben, 
dass er carauf zus war, das zu bekonnen, was er haben 
wollte, Ist das richtig? 

Wenn er es auf normalen Wege erreichen konnte. 

Nun, das ist, was ich Sie frogen möchte, können Sie ir-end- 
einen Grund angeben, warun Sie dachten, dass Hitler sch 
nur mit normalen Mitteln begnüsen würde, um sein Ziel 

zu erreichen, 

Ich hatte das gehofft, 


Nein, aber können Sie eine feste Versicherung geben, un 
diese Erklärung aufrecht zu crhalten? Jedenfalls war er 
Aaninterher. 

Nur seine dauernce Forderung, dass er den Fric?en erhalten 
würde, die er bei jeder öffentlichen Gelegenheit, und auch 
in unseren privaten Unterhaltungen ausdrückte. 


DI 








Exhibit Fri: ok Jp. 11 





ncc "--' a —————Á OR 


Telegramm des Kardinalerzbischofs Schulte 
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z 1956 an den Oberbefehlshaber 
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Exhibit Frick Nr. 11 


Kardinalerzbischof Schulte hat an den Oberbefehls- 
haber der Wehrmacht, Generaloberst von Blomberg, 
ein Telegramm gesandt, in dem er in der denkwiirdi- 
gen Stunde, da die Wehrmacht des Reiches wiederum 
als Hüterin Des Friedens und der Ordnung in das 
deutsche Rheinland ihren Einzug hält, die berufnen 
Waffenträger unseres Volkes mit ergriffener oeole 
und eingedenk des erhebenden Beispiels opferberei- 
ter Vaterlandsliebe, ernster Manneszucht unà auf- 
rechter Gottesfurcht, das unser Heer von jeher der 


Welt gegeben hat, begrüsst, 
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Exhibit Frick Nr, 12 τ 
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Feierliches Bekenntnis der Bischöfe Österreich: 
zum Grossdeutschen Reich 


vom 18. März 1938 


Lidl oo o 





— "e — 0 -------------- — — ---- 


H0707 — 0029 








2x, ὅσιοι ax. 12 Ih 
H0707 - 0080 


Vir erkennen freudig an, dass die nationalsozialis- 
tische Bewegung auf dem Gebiet des völkischen und 
wirtschaftlichen Aufbaues sowie der Sozial-Politik 
für das Deutsche Reich und Volk und namentlich für 
die ärmsten Schichten des Volkes Nervorragendes ge- 


-; 


leistet hat und leistet, Wir sind auch der Uberzeue 


gung, dass durch das Wirken der nationalsozialis- 
tischen Bewegung die Gefahr des alles zerstörenden 
gottlosen Bolschewismus abgewehrt wurde. Die Bi- 
schöfe begleiten dieses Wirken für die Zukunft mit 
ihren besten Segenswiinschen und werden auch die 
Gläubigen in diesem Sinne erusihnen. 

An Tage der Volksabstimmung ist es für uns Bischöfe 
selbstverständliche nationale Pflicht, uns als 
Deutsche zum Deutschen Reich zu bekennen und wir er- 


werten auch von rien gläubigen Christen, dass sie 


wissen, was sie ihrem Volke schuldig sind. 
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Auszug aus einem Vortrag von Frick vor 
dem Diplomatischen Korps in Berlin 


vom 5.3.34 
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Exh. Frick Nr. 15 


If 


Die nationale Revolution ist der Durchbruch des 
Willens, jede Art der äusseren und inneren Fremd- 


herrschaft mit legalen iljitteln zu beseiticen, 
e e 
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Exhibit Frick Nr. 14 25 


Auszug aus einer Ansprache Fridks auf einer 
Tagung des Vereins für das Deutschtum in Aus- 


lande vom 19.5.24. 
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Exh, Frick Nr, 14 


Fernab von politischen oder ger machtpolitischen 
Bestrebungen entstand der VDA. als Pflegestätte 
deutscher Kulturbeziehungen zum Auslanddeutschtum, 
Der VDA. hat nichts mit machtpolitischen Bestre- 
bungen oder mit Grenzfragen zu tun, er ist und soll 
nichts anderes sein als eine Sammel- 
BKS A ο CE külluryellsn deut 
Scnen Volkatunsdbestrebun E e 
unserer Volksgenossen auf der ganzen Erde, 
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Wenn überall in der Welt die Achtung vor fremden 
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Exh, Frick Nr. 14 





und die Liebe zum eigenen Volkstum siegen - dann 
ann die treue Anhënglichkeit und Liebe zum 
deutschen Volkstum kein Hindernis sein, auch die 
selbstverstandlichen Bürgerpflich- 
ten zu erfüllen, Aus diesem Grunde winschen 
wir auch, dass der VDA, ein tiberstantlichcr, un- 

abhingiger, allgenein-deutsche 


σεν. KB Sina let moobhtpoit tis 


sehe A3 e Le verfolgt, 
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Exhibit Frick Ντ, 15 EE 


Erlass dos Reichsministers des Innorn 
von 24.2.35 botroffond den Verein für dos 


Deutschtum im Ausland 
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Exhibit Frick “r.15 


Es darf auch die Rücksicht auf dic Not und das 


Elend der Zeit, auf den Mangel an Arbeit und Brot 
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Exhibit Frick Nr. 16 28 
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Veroranung zun Gesetz tiber dic WieGgervireini- 


gung Ostcrreichs nit deu Deutschen Reich 


Reichsgesetzblatt 1933, Teil I, Seite 249 
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An dio Spitze der Verwe.ltung cioscr Gchbicte 
tritt der "MReichskomuiss. r fur (ic suécten- 


dcutschen Gcbioto", 
Der Roichskotmmiss: r untcrsteht wir um.ittclorr, 


* 
e ϱ 9009 99 ὁ o e 9 e o o 00 0 0 


Zonvrclstoello far dic Iberleitung cer euceten-— 
Geutschen Gebiete ist cer Reichsuitnist-r cos 


Inn@=rcns 
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ποπ Frick Nr, 38 


Zontrelstelle für dicTicderverceinicun 


c 


Memellendcs mit dem Dcutschen Reich ist cer Rcichs- 


minister ccs Inncron. 
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Exhibit σαι L8 


— — — .. u rm wm: o It^ wem: c | c I À—À -  ωώ---μ mr: rm: m t AA 


Gesctz uber dio “icdervercini;un;s 
ces i.omcllencos mit dem Deutschen 
Kceich, vom 23,339 
Reichsgsesetzblett 1°39, toil I 


Scito 559 


ES wm mm re WW mr: — wg wn -. ge: wm — wm -Ἕ-. 
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Exh. Frick Nr. 19 


An cer Spitze dcs Reichsgrus steht der Reichstztthaltcr, 
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Pehibit Friek Nr, 20 


wm. o o c c coo co "mm t —— o com o Hs o ή o mm _ á o o c c P o "mm zm 


Gesetz übcr dio "icdervercinigung 


"1 . 


der Freicn Stadt Danzig wit dem 
Reichssesetzblett 1639, Teil i, 
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Zentrelstelle für die Wicdcrvereinigung Danzigs wit Com 


Deutschen Reich ist Cor Rcichsninistor dcs Inncron. 
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Fr 20x Bf. 21 
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Pen Bit X X* 1^: Ek Bry, 22 
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Per. l: Dic von een ceutscheon Iruppen bcsctzton Gcbictc 
wercen CC Gemerrl ouvern-ur fur dic bosctaton poini- 
schen Gchicte untc rstclit, sow it sic nicht in das 
Deutsche Reich cin o:liccer£ sind. 
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Exhibit Frick Nr. 23 


Ve nr nenn 
Lus cer Erl^ss ces’ Fuehrers und Reichskenzlers 


zur Durchfuehrun:; cer Wiedervereini:sung Cer Ge- 
biete von Eupen, lirlnedy unč Mcresnet mit cen 
Deutschen Reich 


Reichsgesetzbintt 1940, Teil I, Seite 803 





Dokuient 4080 PS 
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Exh, Frick Nr.: 23 53 


99 e e 6 ὁ e e e e ee e ee e e e e 
Por, 5: Zentralstelle fuer die wiecervcreinicumnz der 
in Per. 1 senennten Gebiete mit Gen Deutschen Reich 


ist cer Reichsninister des Inneren. 
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Exhibit Frick Nr, 24 








ius der 
Verordnuns ueber cie Errichtung einer Zentralstelle 
fuer die besetzten Gebiete in Norwecen, 

von 12.1.41 


Reichssesetzblrtt 1941, Teil I, Sei 
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ct 
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ON 
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Dokument 3032 PS 
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Exhibit Frick Nr. 24 


In Reichsninisteriur des Inneren wird eine Zentralstelle 
fuer Norweczen errichtet. Leiter der Zentralstelle ist 
Cer Stratssekretrer in Reichsninisterium des Inneren 
Dr. Stuckart. Die Zentrnlstelle fuer Norwegen het fuer 
eine einheitliche, auf die Beduerfnisse Norwegens 2b- 
zustinnende Zusnimienrrbeit der Obersten Reiahsbehoerden 
untereinander und rit den Reichskormmissrr fuer die be- 
setzten norwe.ischen Gebiete Sorce zu tresen. Sie hct 
in Giesen Rehrien einen 4uScleich zwischen cen BeLensen 
der Obersten Reichsbehoerden und denen des Reichskon- 
nissrrs nerbeizufuehren, den Reichskomissrr Zu be- 
reten und ruf seine Unterstuetzune urch Cie Obersten 
Reichsbehoerden hinzuwirken. Sic hot des den Reichs- 
konriss^r zureteilte Personel im Binvernehrien nit den 
beteilicten Obersten Reichsbehoerden einheitlich zu 


betreuen, 


—— M—— ee 
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Exhibit si e Hr, 25 








AUSZUEse cus den Tagebuch von 


Hans Frank 


& Dokunent UiS;SiR; 223 


TA 
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Exh. Frick Nr.: 25 


Ebenso ist einleuchtend, doss lie volle Autoriteet in 
Ciesen Gebiet nusschliesslich bein Generrlsouverneur liest 
und dess keinerlei Reich zentrrlstellen hier unnittel- 

ber hineinzurecieren vernoesen, 


Der hoehere SS- und Polizeifuchrer (Steetssekretrer) fuer 
das Sicherheitswesen untersteht unnittelbrr und direkt 


Gen Genernlgouverneur, in Falle von dessen Behinderung 


Cu 


essen Stellvertreter, 


ΙΙΙ 
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Lxnibit Frick Nr. 26 





Tm od 
iuszuese ous den Zkten der Prresidirlksnzlei ces 


Fuehrers und Reichskenzlers 





o Dieses Dokument wu:de von cer Inklagebehoerde 
bereits unter Nr, 1997 PS - USA Beweisstueck 


Nr. 319 - vorselect 


| 
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7-0059 
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Exh. Frick Nr.: 26 


Por. 2) Die Zivilverwaltung in den neu besetzten Ost- 
&ebieten untersteht, soweit diese Gebiete nicht in 
Cio Verwrltuns cer ^ngrenzenden Gebiete Ces Reichs 
oder Ces Generalsiouvernenents einbezosen werden, den 


"Reichsminister fuer die besetzten Ostsebiete." 





I) Die polizeiliche Sicherungs der nou besetzten Ost- 
seblete ist Sache Ces Reichsfuehrers -SS und Chef der 


Deutschen Polizei. 
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Exh, Frick Nr.: 26 


III) Zur Durchfuehrung der polizeilichen Sicheruns tritt 
zu jeden Reichskonuniss-r ein hosherer SS- und Polizeifueh- 
rer, cer den Reichskommisser unrittelbar und persoenlich 


unterstellt ist. 


IT 








Exhibit P riok Nr. 27 








4us cen 

Erlass ces Fuehrers und Reichskrnzlers ueber 
uns Protektornt Boehrien und Machren, 

von 16.3.39 


Reichssesetzbleatt 1939, Teil I, Seite 485 





Dokunent 2119 PS 
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ΕΧΩ. Frick Nr.: 27 


Des Protektorrt Boehmen und Mrehren ist cutonom und ver- 
weltet sich selbst. 

Cae 18 E ee ο ο 

4ls Wrhrer cer Reichsinteressen ernennt Cer Fuehrer unc 
Reichskenzler einen "Reichsprotektor in Boehren und 


linehren", 


II 
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E ^J. Exhibit Frick Nr. 23 





4áuszug aus 
Haushalt des Reichsprotektors 
fuer das Jahr 1944 


. Dokument 1366 PS 





NU 
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Exh, Frick Nr. 28 


Der Fuehrer hat die Stellung, Aufgaben und Befugnisse des 
Reichsprotektors in Boehmen und Maehren mit der Ernennung des 

neuen Reichsprotektors geaendert, Der Reichsprotektor ist der 
Vertreter des Fuehrers in der Eigenschaft als Staatsoberhaupt „ses... 
SS obliegt ihm, die Mitglieder der Protektoratsregierung zu be- 
Staetigen, die deutschen Beamten im Protektorat zu ernennen, 

zu entlasten und in dem Ruhestand mu versetzen, Er u ebt das 

Cnaden- und Niederschlagungsrecht, ausser in Sachen der Militaer- 


und der SS Polizeigerichtsbarkeit, aus, 


2099990 99 000% 


(Geheimer Erlass des Relchsministers um Chefs der Reichskanzlei 


Lammers vom 29 , August 1943, Rke 99 wp) 
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Exhibit Frick Nr. 29 


Auszug aus dem Zusatz Nr. 3 des offizi- 
ellen tschechoslowakischen Berichtes“ 


German Crimes ugainst 


Diesen Dokument wurde von der Anklage- 
behoerde bereits unter Nr. 3443 Ῥο- 
USSR 60 - vorgelegt. 


SS C m C C c CC a aa e a a E 


Jl 


7-0066 
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67 
Exh. Frick Nre: 29 





Die Taetiskeit des Angeklagten Witheln Frick. 


8 


Vilhelm Frick, vormaliger Reichsinnenminister, wurde 
im August 1945 sogenannter Reichsprotektor in Boehmen 
uná Maehren, Gleichzeitig mit ieser Ernennung reorga- 
risierte Hitler auch die Stellung, Aufgaben und Be- 
rochtigungen des Reichsprotskitoz5. Auf Grund dieser 


Reorganisation war der Reichsprotcktor in Zuxunft der 





Vortreter Hitlers in seiner Tigensehäft als Reichsober- 


— 


bunt, Ihm oblag die Mitglieder der sogenannten Pro- 
tektoratsresierung zu bestäetigen, fic Ernennung und 

Tntlassung deutscher Beamter in Protektorate und ihre 
Sensionisrung, weiters erstreckte sich seine Kompctenz 


auf Amnestte und Abolition. 





υπ 
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Exhibit Frick Nr. 30 





Auszug &us dem Buch von Hermann Goering 


"Aufbau einer Nation" 





Dieses Dokument wurde von der An- 
klagebehosrde bereits unter Nr. 


x T C ; ara) κα ^ n N 
2544 PS- USA Beweisstueck Nr. 233 
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Exh. Frick Nr. 30 69 


Φ 600 99 666 40φφ0ς9 


Wochenlang arbeitete ich persoenlich an der Umge- 
Staltung, unà schliesslich schuf ich allein und 
aus eigener gntschliesung und eigener Ueberleguag 
gas * Geheime Staatspolizeiamt't, 
Terre οσους 
unten: Heute habe ich noch einmal das Geheime Staats- 
polizeiant durchorganisiert und es unmittelbar meinem 


direkten Befehl unterstellt. 


ΠΠ 
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ο ο P» ez. ek Ne, 3 





Auszug aus einer Anordnung des Reichsministers 


des Inneren betr. >chutzhaft 


Dokument 779 PS 
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71 
Exh. Frick Nr, 31 


(1): Um den bei der Verhacngung der “chutzhaft aufgetretenen 
Missbraeuchen abzuhelfen, hat der Reichsminister des 
Inneren in seinen an die Landesregiorungen und Reichsstatt- 
halter gerichteten Anordnungen ueber die Verhaengung und Voll- 
streckung der Schutzhaft vom 13. April 1554 bestimmt, das 
Schutzhaftbefehle nur erlassen werden duerfen a) zum eigenen 
Schutz des Haeftlings, b) wenn der Haeftlins durch sein Ver- 
halten, iasbeso.dere durch staatsfeindliche Betaetigung die 
oeffentliche Sicherheit oder Ordnung unmittelbar gefäehrdet. 
Domnach ist, sofern nicht zugleich diese Voraussetzungen vor- 
liegen, cine Verhaengung von Schutzhuft nicht zulaossig ins- 
besondere a) gegen Fersonen die lediglich von einem ihren 
nach buergerlichen oder oeffentlichen Recht zustehenden Anspruch 
Ze Be Anzeisc, Klage, Beschwerde) Gibrauch machen b) gezen 
Reohtsanwaelte wegen der Vertretung von Interessen ihrer 


12 


Klienten c) wesen persoenlicher Anc »elcgenheiten, vie z. B. Be- 
leidigung dj wegcn irgcndwelcher wirtschaftlichen Massnahmen 

( Lohnfragen, Entlassung von Arbeitnehmern u. ἄθτρ]. ) 

Die Schutzhaft ist ferner nicht zulasssig zur Abnutzung straf- 
barer Handlungen, denn dafuer sind die Gerichte zustaendig, 
Sie kann auch nicht aus dem Grunde verhaengt werden, weil sich 
eine Person unsozial cor sonstwie vorvoflich verhaolt, os sci 


E 


denn, dass da Gurch eine zrrogung im Volke hervorgerufen und 


Schi 


deshalb eine Schutzhaft zum eignen Schutze des Hacftlings not- 
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Exhibit Frick Nr. 32 


i WE QUUD  -“-.---ωαννν 





^USZu& aus dem*Voelkischen Beobachter π 


vom l4. April 1934 betr. ochutzhaft 


le ——————— 
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Exh. Frick Nr. 32 


Der Erlass des Reichsminister des Innern begrenzt daher 
entsprechend dem praussischen Vorbilde sowohl die Zu- 
Staendigkcit fuer Clie Verhaengung der Schutzhaft, wie 

auch ihre Dauer , die 8 Tage nicht ueberschreiteh darf, 
falls der Schutzhaftbefehl nicht von der obersten Landesé 
behoerde erlassor ist oder von ihr ausdruscklich bestaetigt 
wird. 

Der schriftlich zu erlässene Schutzhaftbefehl muss die 
Gruends fuer die Schutzhaftbefchl enthalten und Festge- 


nommenen aisbalc ausgchacndig¢t werden. Zu den Gruenden 


4 


muss der Haertling schoert werden. Der Erlass des 


Roicasministo.s5 dos Inneren bestimmt ferner, dass die Schutz- 


Il 
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Exh. Frick Nr, 32 79 


haft nur noch gulaessis ist zum sigenen Schutz 
des Haeftlings oder wenn dieser durch sein 
Verhalten, insbesondere durch staatsfeindliche 
Bestactigung, die oeffentliche Sicherheit und 


Ordnung unmittelbar gefachrdet. 
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TA 1 


{15 Loiter cer Poiizeirbtceilung ἃ eel es SE GIS een 


iinistoriui ὅσα Inneren h^bc ich in cer ictzton Zcit zunchuzcn 


5 H 
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rs 

Ge 
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de irncnpolitisoenhe. cnnun, cn wohrnc 
cin Xlürun; Ger Zustänli;keitsfrrsc in. -Allconoinzpolizcili- 


cher vic ruch insbesondere politisch- polizeilicher Tinsicht 


dl APOR OR DTE: κ ο Sake 
y ^ Ow ^ e > m 1 haha + ΄ e e $ = ge - 
d 2.) in Gor lctston :.it haben die Schutzhrfitu.rsszrhuen bc- 
conklich σαςοποι ος. Ich halto cs für crin, cnc noiveonci;, ccs 


euch hicr cine encü η ch wclchcn Richt 





linien über B.;rünCun;, Drucr unc irt cer Vollstcockun, von 





Schutzhrft vorfchion nerden soll. Der Schutz rftırless cos 
Noichsinneniuinisteriurns ist curch Ce Praxis cer politischen 
Polizei Lën:et susser ir ft: csc 2 vorcon. Es ¿adin Tt kruu 
noch, einen rusrcichenden Bericht abcr cine Schutzh- ít zu er- 
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briton. Dic cn uns in Gicsen Din: cn, cxueachtcn “in; σος wcise 





11ΟΥ wieder auf einen Punkt hin, cer such wir bcdcutun; svols 

erscheint: Bcteili, te unc Jngehori:.c Fincen sich Lit cor Tate 

S^cho cer utzhrft ^b, nicht cber nit cer vollko.icncen Ups 

sicherheit Ccrübcr, cus welchen Gründen nun cirscntlich Schut: 

h-ft verhën: t wercen kann ocer nicht. Dicsc frr; lose i chts- 

unsichcrhoit schrfft Unruhc unc V.rbittcrun;. Ts ist such be 
er zcntrclcn Beesrbeitun. ii. R-ichsinneniinisteriun uncr- 


trä.lich, wenn offcnsichtlich in cen 
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Rxh.Frick ir. 34 


c 


7.) ich schlege vor, dass grundsätzlich geklärt wird, wer in 


ellen Din; en der politischen Polizei nicht nur cic V.rontvor- 


tung Gor Richtlinicn sondern zuch fur gie Durchführun dieser 


Tntwoder trä;t dicse Vrentwortun, cer Reichsiinister Ces 


Inneren. Donn imss er in cinem ein. ^nCoren lrsse in cic bege 
vcrsotzt werden, in con Frogen politisch-polizcilichcr Jt 
befehion zu cürfon. 

Oder Giese V.rontvortunr übcrni.it nunnchr in clien „onscquen 
gon Cer Roichsführor SS, der ja bereits fektisch Cie F.hrung 
Cer politischen Polizei in Reich für sich in snspruch nint, 
In éieson P lle würde ich vorschloscn, Greg unvcrzü, lich cas 
asführ:r SS. für Froussen vorgeles te G-setz zu 


^ -- zm, * TY z^ Le -~ - ke La « Sen s. = ei d 1 e 2 pm en f^ m 1^ em 
cinci R-ichs:c.ctz crhoben wird, Counzufol;e crs G-heluc 


e . S s - ^ , 2 = LI : ο Άμαν ας E lg VE > - ke " d ΄ κ a e di an ~ A oa e b a CS b et d as t 
Leitcr dcs Gohoincn Str-tspolizel’ wuts cic /uig^bDcon ubcrmnaiaL. 
Lr t5 


TES PC? RE EE E T Y na Ma d - hae tins 
dio cr, wic cs in licscu Gesetzentwurf hcisst, "DoSUlLLU, 
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πο: Frick lr. 55 


USLU, TUS cen 
Bricss über cic Tirsctzun: cincs 
Chefs cer Toutschen Polizzi iu 


cichs.lnist_riun ces Innorn 


DO) 


VO, 17. Juni 1926 


ame αν αν Ge Gee Ge «ραν Gre See (une ο. Gu -α ισα ume (em «νι ανν es παν dem ee ee -- ee es καν gët GU dO 
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DAN, Frick hrs 5 


Zur cinhcitlichen 4uscumenfessung der polizcilichen Äuf- 
eben in Reich wird cin Chef dcr Deutschen Polizoi ii 
Peichsministeriun ĉes Inneren cinsesctzt, Got, gue leich cio 
Loitun, und B orbeitung eller Polizcirngolci ennciten in Gc. 
schäfitsbcerceich cs Reichs- und Proussischen linistcriuis 
‚cs Inneren übcertrigen wirt. 

Tor Chef der Dsutschen Polizci ii Reichsiinistcriu. ces 
Inneren niri:t ^n cen Sitzungen dcs Reichskrbinstts teil, 


sowcit scin Gcschaftsbcreich berührt virc. 
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Exhibit Frick Nr.36 





Auszug aus cen Buch, herausgegeben 
von Dr.Ley"Verfügungen/Anoränungen/ 
Bekanntgaben E 





Dieses Dokunent wurde von der 
Anklagebehorde bereits unter Nr.1725 PS- 
USA Beweisstück Nr. 206 - vorgelegt 





IT 
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Exhibit Frick Nr, 36 


In Zusammenfassung aller bisher iiber die Zusarinenar- 
beit zwischen der Partei unà der Geheinen Staatspoli- 
zei erlassenen Anoränungen weise ich auf folgendes 
hin bezw. verfüge ich: 

Schutzhaft (Bestimmungen) 

Durch Runderlass von 25,Januar 1938 hat der Reichs- 
minister des Innern neue Bestimmungen über die 
Anwendung der Schutzhaft erlassen. Nachstehend gebe 
ich den Wortlaut dieses Erlasses zur vertr-ulichon 
Kenntnisnahne bekannt: 

Der Reichsminister des Innern Berlin, den 25,1.1938 
Die nachfolgenden Bestinnungen über die Schutzhaft 
treten am 1.Februar 1938 in Kraft. 


Par, 1 

Zulässigkeit 

Die Schutzhaft kann als Zwongsmassnahne der Geheiren 
Staatspolizei zur Abwehr aller volks- und stants- 
feindlichen Bestrebungen gegen Personen angeordnet 
werden, die durch ihr Verhalten den Bestand und die 
Sicherheit des Volkes und Staates gefährden, Die 
Schutzhaft darf nicht zu Strafzwecken oder als Ersatz 
für Strafhaft angeordnet wercen. Strafbare Hand- 
lungen sind durch die Gerichte abzuurteilen, 


e 9 9 96 φ Φ 9 Φ Φ φ ὁ Φ Φ 9 ο 4 94 
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Exhibit Frick Nr. 36 u 
Jeder Antrag ist vingehend zu begründen; auf oio 
Binlaseungen des Festgenomnenen ist dabei einzugehen. 
Bine Abschrift cer Vernehnung des vorläufig Fest- 
genormmenen ist unverzüglich nachzusencen, 
(3) Schutzhaft darf nur Ongeoränet werten, wenn 
der Beschuldigte vorher über das ihn zur Last Gelerte 
hohórt worcen ist. 
Par.7 
(1) Die Schutzhaft ist nur solange aufrecht zu erhalten 
als ihr Zweck erfordert, 
(2) Die Entlassung aus der Schutzhaft vex ^fügt das 
Geheine Stactspolizeiant. Zu «4 46061 Zweck prüft ss von 
Ants wegen in reg evlnissigen ZoitabstHn?en von höch- 
Stens 3 Monaten, οὗ Zic Schutzhaft aufzuheben ist. 
Spätestens on 3.Tage nach der aufhebung Cer Schutz- 
hzft russ cie Entlassung erfolgt sein, 


νι. 
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Exhibit ri ep Bre FT 


Brief Ges früheren Reichstn 282bgo- 


“E> 


ordneten Walle vom 17.Dezenber 1945 
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Exhibit Frick Nr, 37 


Sehr gcehrter Herr Rechtsanwalt 


Wenn ich als bekannter Antifaschist und Gegner 
Hitlers und scines Systems, der wegen siinss Kanpfes 
gegen die NSDAP vier Jahre von Juli 1938 bis Juli 1942 
in Gefängnis und in Konzentrationslager zugubracht 
hat, heute an Sie schreibe, so fühle ich mich dazu 
aus Gen Beweggrunde ‚veranlasst, dass es dic Pflicht 

; jedes anständigen Menschen sein muss, gerade in 
einer Notzeit eine gewisse Dankesschule abzutragen, 


- 


Der danalige Reichsninister Frick, den ich aus den 
Jahre 1934 als Reichstagsabgeordneter kenne, hat in 

x Jahren meiner Gefangenschaft manches getan, nir mein 
schweres Schicksal zu erleichtern. Er hat, wie nir 
nein canaliger Rechtsanwait "itteilte, verschicdent- 
lich versucht, Hitler zu neiner Freilassung zu bewe- 
gen, ohne jedoch Erfolr zu haben, da über die Konzen- 
trationslager Hinnler entschied, Ich verdanke 
es ihn aber, dass ich in Konzentrationslager Sachsen- 
hausen verhéltnisnissi¢ anstzncig behandelt worden 
bin, er hat rir manche kleine Erleichterung verschafft 
Ich weiss von goneinsesuon Bekannten, dass er es 


oft bedauert hat, nicht mehr für mich tun zu können. 
& Ich habe ihm daher nach meiner Entlassung aus den 
Kz auch schriftlich neinen Dank ausgesprochen. 
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sxhibit Frick Nr,57 
“τικ gehört nE. zu den Leuten, die sich 
aus Idealisnus dcr NSDAP anseschlossen haben in 
den Glauben, dass durch sie seine nationalen Wün- 
sche erfüllt worden könnten. Er wur?e dazu auch 
veranlasst durch einen Ratschlag des Generals 
Lucendorff, den er sehr verehrte., In ien Kreis 
der Nazidanagegon fiel er stets durch seine Sech- 
lichkeit und Reserviertheit auf, er war ein Mam, 
Cen innerlich jede Gewalttätickeit fernlag, 


Seit Frühjahr 1925 stand ich in heftigen Kanpf 

gegen Hitler und seine Partci, Diesir Kanpf ist von 
beiden Seiten leicenschaftlich gecfthrt worden, 

Uiso mehr rechne ich es Frick hoch an, dass er trotz 
Gieser Gegnerschr ft in sciner zienlich nunchtlosen 
Stellung gegenüber Himmler 31128 versucht mt, meine: 
Frau und mir in den bitteren Jahren meiner Konzen- 


trationslagerhaft zu hel fen, 
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Puxhibit Fri ck Rp, Ab 





Pidesstotiliche Erklirung von Frick 
vor einen Vertreter Cer Stasts- 
anwaltsche ft, Nov.1945 
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Dokument 3043 PS 
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Exhibit Frick Nr,38 b 

2.) Wenn Sie mir feend eine Schule an allen aisen 
SEKR zuschreiben wollen, so gibt es zwei 
Möglichkeiten. Erstens können Sie nich beschuléen, 
Hitler zur licht reholfen zu haben, Dic s: erschien 
nir seinerzeit richtig, da er tatsächlich cie 
stärkste politische Persönlichkeit war und er hatte 
seine Stärke bewiesen: er beseitigte die Arbeits- 
losigkeit, nachden er zur Macht gekomen war. Die 
Weiterentwicklung konnte non jedoch in Jahre 1933 
nicht orkennen. 
Zweitens können Sie nir folsendes zur Last leren: 
nachcen ich mit Hitler war unà gesehen hatis; wie 

D? nein Einfluss schwand, protestierte ich nicht offen 
und heftig gegen den neuen "Kurs", der von Himmler 
eingeführt wurde und trat nicht aus den Kabinett, 
aqoh gegen den Willen Hitlers, aug Gen ich oft meinen 
Rücktritt anbot. Aber ouch nein Rücktritt wiirce die 
politische Richtung nicht geändert haben. Die Folge 


Gei 1 Lei 1 
wäre nur eine Verfolgung neiner Person gewesen, 
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Exhibit Frick Nr.39 


Reg, ee -ὃ-.-”--Ἄὃ-- 





SE —ÀÀ 


^uszug aus den Buch von John Gunthers 
"Inside Europe" 
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Exhibit Frick Nr,39 


The perfect Burenucrat - Frick 


RAW $ A SES TEC LS Ee 
Born in the Palatinate in 1877, Frick studied low and 
becane a Bennter, an official. He es a buresucrat 
through and through. 

Hitler is not intinate with hin, but he respects hin. 
He becone ninister of the interior because he was the 
only important Nazi with Civil s.rvice training. 
Precise, obecient, uninspired, he turned out to bo 

a faithful executive; he has been called the 


"only honest Nazi", 
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Exhibit 


Frick Nr, lo 


ee 


Beantw ^g d j 
eantwortung des an Gillhu ber 


ceri ate pacar ^ í 14 II 
chteten Fragebogens durch Gillhuber 


vom 23, Maerz 1946 (Lacer Mossburz) 
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ne ET ES α ο. Ni 37 


zum 


Dokumentenbuch Frick 


vorgelegt von 
Dr.Otto Paunenbecker 


Verteidiger des Angeklagten 


d να 62.2 
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Ergaenzung Nr,: 1 


zum Dokumentenbuch Frick 








Aus dem 


Buch von Hans Bernd Gise viu 


(Verlag Frotz und Wasmuth, Zürich) 


g = 


" Bis zum bitteren Ende" 


EEE ns nenn —— κ. meee. κ. eee. -- 


vorgelegt von Dr, Otto Paunenbecker 


Verteidiger des Ànzeklacten Frick 
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Ergénzung Nr. 1 zum Dokumentenbuch F r i c k 


Seite 149; 


Seite 150/ 
151 9 


Seite 211: 


Wer gewalttätig ist, kommt hoch, Wer mit seiner 
Gewalt nichts anzufangen weiss, - beispielsweise 
Frick -ist unten durch, 


So ist es im ersten Jahr der Revulution, um nur 
dieses Beispiel herauszugreifen, das Reichskabinett 
noch verfassungsmässiges Beschlussorgan. Im zweiten 
Jahr lasst man es dann und wann beraten. In drit- 
ten wird es 8b und zu angehört, Vom vierten Jahr 

an beehrt der Führer "seine" Minister lediglich 
noch mit Mitteilungen. Die letzte derartige Er- 
óffnung erfolgt am 4.Febmuar 1938. Ihre lügenhafte 
Schilderung, dass der Generaloberst Freiherr von 
Fritsch soeben homosexueller Verfehlungen überführt 
worden sei, kann leider nie mehr widerrufen werden, 
Denn seitdem tritt des Reichskabinett überhaupt 
nicht mehr zusammen. Die Minister erfahren aus den 
Tageszeitungen, dass inzwischen Österreich und die 
Sudetenlande "heimgeholt" sind, sie vernehmen ean 
Strassburger Sender, walche neuen Konflikte herauf- 
ziehen, und sie müssen den - auch ihnen verbotenen 
englischen Rundfunk bemühen, um rechtzeitig in 
Erfahrung zu bringen, dass mittlerweile ein zwei- 


ter Weltkrieg ausgebrochen ist. 


Frick , der damals schon die 60 überschritten 
hatte, war fraglos ein verbissener Nazi, ein be- 
wehrter Gefolgsmann seines breunen Meisters, Doch 
zugleich verleugnete er seine Herkunft aus dem 
Beamtenstande nicht. Bürokrat, der er war, meinte 
er, auch bei einer Revulution könne clles nach 
Gesetz und Ordnung zugehen, 
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Ergänzung Nr.1 zum Bokunentenbuch Frick 


Seite 211; 


Seite 312: 


Seite 314/ 
51531 


Frick freute sich, wenn er im Gegensatz zur 
Angstlichkeit seiner beiden Staatssekretäre jeman- 
den fand, der ihm das nótige Material sowie die 
nowendigen schärfen Erlassentwürfe zuschob. 


Aber soviel muss ich hier in Erinnerung zurück- 
rufen, dass wir bis 1936 im Gegensatz zu den späte- 
ren Jahren der Didaktur keine einheitliche Reichs- 
polizeigewalt besassen, Die Exakutive lag bei den 
Ländern. Der Reichsinnenminister konnte diese er- 
Suchen, eine wirksame Kontrolle über die Durchfüh- 
rung seiner Erlasse hatte er nicht, Praktisch hing 
Frick von dem Belieben seiner Satrapen ab, die 
meistens in der Reichskanzlei besser angeschrieben 
waren als er selber., Dem ihn narnten sie spöttisch 
einen unpolitischen Fachminister. 


Formell war dieser (Frick) im Recht, wenn er beim 
Führer Protest einlegt. Praktisch war Himmler an 
längeren Hebelarm, wenn er die Beschwerden aus dem 
Reichsinnenninisterium einfach zu den Akten legte. 





In dem nun einsetzenden, oft nit grotesken Methoden 
geführten Kleinkrieg zwischen Frick unà Himmler 
blieb letztercr eindeutig Sieger. 





Himmler verzichtete einfach auf die Beamtenstellen 
die Frick ihm nicht bewilligte. D-fiir lief er zu den 
Finanzministern der einzelnen Lander, vor2b zum 
preussischen Finanzninisteriun, und beantragte Unter- 
stützungssumnen für seine Konzentrationslager, die 
die SS in ihrer vollendeten Selbstlosigkeit bislang 
aus eigenen Mitteln unterhalten hatte. 


ο aE ee EOE 
Der Finanzminister zahlte, Frick war unwirsch — und 
Himmler finanzierte auf diese Weise seine Gestapo, 


UT 








Ergänzung Nr. 1 zun Dokumentenbuch Frick 


Seite 729 


Der Schriftsatz endete mit der Feststellung, 

es sei nunmehr an der Zeit, das Problen der 
Schutzhaft prinzipiell aufzugreifen. Aus wohler- 
wogenen Gründen wurde er nicht direkt, sondern 
auf dem Umweg über die Reichskanzlei zugestellt, 
Frick hoffte, dieser besonders einprégsane Fall 
würde auch Hitler zu denken geben. 

Natürlich hatte sich Himmler hierüber nasslos ge- 
ürgert.------- Er war danit in eine Sitzune der 
Reichsleiter ---------------- geloufen, hatte es dort 


vorgelesen und daran die Frage seknüpft, ob eine 


E 
- 


3 


solche Ausdrucksweise unter Reichsleitem üblich 
sei. Das hatte dieses hohe Graniun selbstverständ- 
lich verneint und Frick war entsprechend zurecht- 
gewiesen worden, 
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* Dr. Otto Pan no e a e 


Rechtsanwalt 
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Ergänzung Nr. 2 zunDokurientbuch Frick ~“ 








Abschrift des 
Briefes von Pastor Bernhard Ketzlick 


(Herstelle Weser/über Bev run; en) 
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Herstelle, Wes er, den 2. April 1946 
Sehr geehrter Herr Dr. Pfennebecker! 
Ob ich etwas Neues sage, weiss ich nicht; jecenfalls lässt es 
mich nicht in Ruhe, dass man den Nürnbercer Angeklagten und so 
manchem Deutschen vorwirft, er müsse gewusst haben, um lie Zu- 
stance in den K.Z's, Ich kann nur gestehen, wenn ich (als κ-- 


tholischer Geistlicher) nicht selbst in Dechau reweson wire els 


Häftling, ich würde - genou wie viole Tsusenle = koum “15181 
können, was in den K.Z!s vorreccncon sein TROLL ἃν ἃν Tur cis 
Wissenden wirklich vorsegancen ist. Dos habe ich vorher (vor 
meiner Verhaftung 1941) trotz der bekannten Namen Daahau, Or^ni- 
enburg u.S.w, nicht sewusst, und so wohl Cie moisten Deutschen 
euch nicht.- 

Una wenn man den Angekles*-~ vorhält, sie scien och, Be By 

Dr. Frick in Dachau oder in sonst einem E.S, gewesen, ca kann 
ich als ehemaliger K.Z. Häftling nur erklären (un? 35s ist čer 
Hauptgrund, w-rum ich Sie mit liesen Zeilen belistire): So wie 
«ie Besucher in Dachau iii Laser unhorjeführt wurden, nehme ich 
es keinem übel, dass er von den wahren Verh^ltnissen nichts 
weiss, 

Mit cen Besuchen ging Ans fol’endermassen: 

Wenn schon von weitem Besuch semeldet war (zonz gleich ob er nun 
wirklich kam oder nicht), wur!e alles nervös, a. h. norvés -ο- 
macht curch das Wort: "Besuch kommt!" Oder gers “Hofer Besuch in 
Aussicht!" Alles musste von čen Strasson verschwinlen, alle brav 
in cen Baracken bleiben; im Revier 511065 ins Bett; mur das Per- 
sonal stand zum Empfang bereit. Die grosse Loaserstrasse, zu 
beiden Seiten Rasen= oder Blumenbeete, eine Prppelallee: war ine 
mer sauber; i.mer wieder gingen Kolonnen von etwa 20-30 Mann 


über cie Strasse um grössere Steinchen, Papierschnitzel unc elle 


andere peinlich sauber oufzulesen; ebenso peinlich sauber ern 








Ergänzung Nr. 2 gun Dokumentbuch Frick -ᾱ- 
halten wurden die Nebenstressen zwischen den einzelnen Blocks, 
Cie sor, Blockstrassen; im Sommer noch mit Wasser besprenst.- 
Sehen lassen durfte sich niemand; was der Besuch zu schen bekan, 
waren eini o Prominente, in besten Anzü;en, gut genäht; von len 
DurchschnittshiftLineen sah non fast nichts, orst recht nicht 
cas Elend in den Invelidenblocks, oder Strafexecutionen, Er- 
schiessuncen; wahrscheinlich such nicht Jie Versuche z. B, die 
Malaria-Infizierten usw, 

Der Besuch wurce dann Zurch dic besten Blocks cefünrt: Küche, 
Kentine, Prominentenblock, Block der Goistlichen (bes. auch die 
Kapelle); dann in lie ersten Stuben des Reviers: alles kleinere 
Stuben mit cuter Bettwäsche un? wenic Betten in einen R-un, 
cher wohl fast nie in lie R,vicrblocks mit alles dem Blend: 
"Körperschwäche" (d. h., halb Verhuncorte), Rhur, Typhus u.s.w. 
unc dabei überfüllto Stuben, iie Betten übereinander, z, T. 
nicht einmal für jeden ein eirenes Bett u.s.w. Wenn einer nach 
solch einem B,such nichts Schliunes von einen Le op zu berichten 
wusste, ja socar einen guten, selbst sehr mten.”' druck hatte 
von cer Sauberkeit (die in Dachau sehr gross war, besonders ane 
fangs) Disziplin, dem cuten Aussehen ler Häftlinze u.s.w., dann 


kann man ihn das nicht übel nohnen. 


Mit herzlichen Gruss 
Ihr sehr ersebener 
r a T2? e e 
Cez.: P. Bernhard Setzlick, Vikar 
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SUPPLEMENTAL DOCUMENT TOR THE DEFEi.)ANT FRICK, 
Frick Exhibit Noe 764. 
Frick No. 43 


Interrogatory = Georgs S. Messersmi ^e 
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as evidence, 


N 


(9) 


pas publier eve YT ; 
event présentetion devant le tribunel en 


Le 


eudienac ique 
€ enge publique et seulement lo οετοἱο réell t 
| | prrtie ellement versée. 


! 


eu dossier, 


Nicht zu vs 6 

voroeffontlighon wer Darlegung vor dem Gericht 
p n >m Geric 
(Tribunal) in 

Ca là A KS T o ; hw ια 
) in oeffentliches "5teung und dann nur jene 
uit MR enen 
ieil, welcher teterechli 
tenechlich zur Beweisfuel 
ich zur Beweisfuehrung uebermittelt 


Wurda, 


He iryOJusonaqu 
5 A0 Toto, KAR “P@ACTABZCHO Ha IIVÓJAMUHOM 
gSAaceaHaus Ἵνκδν 
τή 1 I e Ir e 
PHOYHRIA M TOKE Ty πΒβοτΕ, KOTODAS ΠΏΓΘΠΟΤΕΒΠΘΕΙ 
Az - ^N “. EI 


- 


B 


ΙΒΠΘΟΤΈΘ HNORASATOJILCTRÉ. 








I certify thet none of the Accuments included herein 
have been derie? bv tre tribuns? ond thet this docıment 


book has been exerined with tre nroseevtion in accordance 


with the rw inp c? the tribine] dated ^ April 194%. 


Je certife ou'cucun des documents ci-inclvs n4a ótó 
ecnte Τό pur le Tri'un.), et rece livre de docurents n stó 
examina ner le Ministère Public suivent Jes règles dv Tribunal, 


en dute du 4 Avril 1946. 


e Ich bestertizc, dass keine der hierin entheltenen 
Dokumente vom Ceriebtcho? nbrelehnt wurden und dess dieses 
Dokurertenbuch fereinserm mit der Ankle evertretunr durehpe- 
sehen wurde, in \sbereinstirmurg mit dcr Entscheidung 


des Gerichtshofes vom 4. Arri 1946. 
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e Sign ture of Counsel 
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"eglaubigte Abschrift des Dokumentes 

ΕΚ Frick Nr: U 

Frick Nre: 43 

(Erzaenzung Nr, 3 zum Dokumentenbuch 
Frick ) 

Antwort auf den am 16, Februar 1916 an 

GEORGE S, MESSERSMITH, Mexico 


gerichteten Frazehoren 


a 


uecergeben vom Verteidicer 
des angeklacten Frick 
Dr. Otto Tannenbecker 


Rechtsanwalt 











"d & Exh. Frick Ντο: 1l 
Frick Nre: Ju 


Wortgetreue Wiedergabe des am 169 Februar 1916 an 


GEORGE S, MESSERSMITH, Mexico gerichteten Frageborens: 
D » € 


Fraren an den Zeuren Messersmith in Mexico: 






In einem Affidavit von 3008.45 haben Sie folzendes erklaert: 

"High rankine: Nazis with whom I had to maintain official contact, particu- 

larly men such as Goerin^, Goebbels, Ley; F rick 9 Frank, Darre am} others, 

repostedly scoffed at my position as to the bindine character of treaties 

and openly stated to πο that Germany would observe her international 

under takines only so long as it suited Gervany'!s interests to do $o," 

1.) Wann und wo haben Sie mit Frick gosprochen? 

2.) Aus welchem Anlass? 

3.) Wie kam es, dass Sie dabei mit Frick eber angelepenheiten der auswaerti zen 
Politik sprachen ? 

4.) Trachten Sie 138 Gespraech auf dieses Thema oder war dies Frick? 


5ο) Waren bei der frarlichen Ünterredun- andere Personen zureren 3 





6.) Da es nicht Wahrscheinlich ist, dass alle von Ihnen an der angefuehrten Stelle 
des Affidavits renannten Personen dasselbe gesagt haben = ist meine Auf- 
fassung richti^ oder falsch, dass es sich oei Ihren Worten um eine von 
Ihnen vorsenormene Zusamnenfassunz verschieden lautender Sinzelaeusserunren 
handelt ? 

7.) Was hat speziall Frick zesact 

B.) Rezog sich seine Erklacruns auf den Vertrag von Versailles ? 

29) Hat Frick etwas davon Fesart, dass ihm etwas bekannt sei ueber Plaene, 


den Vertrag von Versailles oder seine Folzen mit Gewalt zu beseitizen? 


TE aaee μα 
kel nen 


*. e 3 ^ D c . . 4 " e 
Lech 9escheinice hiermit, dass obiges Schriftstueck eine wortratreue "Leder 


raho da : ^ qm ~ : 
gabe des von mir am lo. Februar 1916 eilnzereichten Frarehorens an 


George 2; Messersmith, Mexico, iste 


Nuernberg, den 18 i l9h6 νι r 
2 e Juni 1946, "OZ. Unterschrift, 


(Dr, Otto Pannenbecker) 
Rechtsanwalt, 


EUN 
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(Ergaenzung Nr. 3 zum Dokument:nbuch Fri ck) Exh. Frick Nre: 1h 
Frick Nre: 13 
΄ 


Peglaubizte Abschrift dor A n t wo rt auf Zen am 15. Februar 1916 


eingereichten Fragebogen an George S, essersmith, Mexico. 


Abschrift der Antwort: 
— — MEI ER MU. 


United Mexican States ) 
"exico, Federal District ) 

Embassy of the United ) 

States of America ) 

GEORGE S. MESSERS! LTH, being first culy sworn, <ceposes and says as follows 
in answer to the interrocatories addressed to him by counsel for 


^ 


Wilhelm Frick e 


During my residence in -erling and during my later 
frequent visits there as stated in my pricr affidavits, 
I saw Wilhelm Frick and Sooke to him on onë or more 
occasions, However, I kant no liary and I an unable to 


«3 el 


state with particulari ty when and where the meeting or 


meetings occurred, the capacity in which Frick there 
appearsd or the topic or topics of our conversation. 
My judement on Frick expressed in my prior affidavit is 

based on personal knowledre, and on the general knowledge 


which I obtained from the “eny various sources described 


in my prior affidavits. 
(sez, ) Messersmith 


- Im A - mm 
su)scrihed and sw: rn to before 


me, "e John ibson, Jr, 
Vice vonsul of tho Uni te States 

αφ ege Kaes Vrae ————————— 
CZ America, uly counssionsd 
and qualifies 9 


in sexicc, U,F,, Meximo, this 





3rd day of A) ril, 1946 (gez;) W. John Wilson, Jr. 
We John Wilson, dre 
Uice Consul of the United 


States of America 


service Nr, 359], 
No. fee prescribed, 





η 
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Exh. Frick Nre: 1} 


Frick Nre: 43 


T5 es vel ^ 4 ^ cs D " ΔΩ uu e 3 
ersauoicun? fuer die wortzetreue A>schrift der Antwort 


d 
f~ 


a den am li 5bru ης [ 
uf den am 16, Februar 19ἱ6 an George Nessersmith, Mexico 
3 ng - > 3 


einrreralchten Frareboren, 


Ich Descheinir Lermi 3 z | 
‚cheinise hiermit, lass das umstehende Schrifstueck 
eine wortzetreue Wiedergabe der Antwort auf den an 


15. Februar 1946 an G Ss; M n 
» > v1» c LJ cl & e 7 EA ^w 4 A (Lea — > hi E > . 
7L ΙΘΟΥΡΘ ΟΦ “essersmlth, Mexico, cerichteten 


Γη Fracebozen ist, 


Ns 5 Becas diio í Q 1 
Nuernbere, den 18. Juni 19166, 


eZee Unterschrift, 


(Dr. Otto Pannenbecker) 
schtsanwalt, 
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Dr, Wolter Conrad, Berlin 
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-2 Exh, Frick Nr,: 15 
Vortgetreue Abschrift 
ο em ΤῈ ΡΕ Frick Nri: hl 
Antwort auf den an 17.646 an Dr, Walter Co nra d, Berlin 


gerichteten Fragebogen, 


Before meg George C, Laub, tst Lte- J,A,0, D, authorised to adninister oaths 
under Al 11h, at Berlin, Germany, per: son: ally appeared Dr, Valter Gë er SC SR 
after | oeing duly sworn by me -hrough the interpreter no de the followin 
depositions 


Ich, Dr,i/aiter Conrad, 5l Jahre alt, deutscher Staatsaı ıgehoeriger, 
geboren in Barby, wohne s: t 1900 in Berlin, studierte Hechtswissenschaf- 
ten an ai Berlin 7 Univer sitac et, Ich erwarb meinen Dr,=Grad in Erlangen 
und machte meine Staats=-Zxanina in Berlin in Jahre 1922, in welchen Jahre 
ich eis Taetigkeit im Jus stigninisterima : aufnahm, In Oktober 1922 

wurde ich zum iteichsministeriun des Inneren verse t2t, wo ich bis zum 
Jahre Lol? verblieb, sodass ich sowohl der ralmarer xepublik wie auch 
unter dem Dritten Reich diente, Unmittelbar nach meiner Bar rufung ins 
ολοι: sministeriun Aes Innern wurde ich zun Ver roter der Deutschen 
eelerung | beim Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik in Leipzig 
ernannt, in welcher #igenscheft ich > Monate taetig war, 

Up, Wilheln Frick wurde Aoichsr ünistor des Innern am 30,J2nuor 1933 und 
blieb in diesen Ant bis zum Jahre 1943, Ich wer in diesen Jahren itinise 
terialrat und als socher sein Borater in Angel egenheiten = 2 _Kirchen~ 
politik, und zwar fuer die evengelische Kirche Bis eum Pei r 93h, fuer 
die katholische Kirche bis Mitte 1935,. Von der Bearbeitung der Angelegen- 
heiten der protestantischen Kirche wurde ich in Jahre 193h auf CU Ben 
drueckliche Anordnung Hitlers entbu: nden, und nach 1935 hatte ich ucber- 
haupt nichts mehr mit Angelegenheiten der Kirche npolitik gu tun, 


actigkeit des Heichsministeriwis des Innern suf den Gebiete der 
Kirchenpolitik moechte ich wie folgt beschreiben, Die Gegensactze 
zwischen dor Nags parted und der Kirche t betraf en nicht einen Kirchen 
kampf im nistorisch hol n Sinne, das heisst den Qeg en satz zwischen Staat und 
Kirche, sondern einen Kenpf un die Beherrschunz d er Kirche, In den 
ersten Jahren = notionalsoz inlistischoen Propagand la war Ans Hitlor- 


regine nicht fachig, auch geistige üngologenhoiten zu beherrschen, Des 
wegen war es wi ebe fuer dic natic 215020 alistischo Propaganda, auch die 
Kanzeln gewissermassen al Lautsprecher fuer sich zu ha wen, weil die 
Partei sich der Tatsache bewusst war, dass die Geis sine gewisse 
„echt ueber die Seelen rusuebtc n, Daher war οὐ vm 

QGS Na gir: pines as Ziol der Part tel, jen appar Jt a 
in den siachtapparat der Parte His 


τ 
der ersten Jahre 
er kirche einzugliedern 


Diesen Sinn des Hitlerschon Kirche nkampfes habe ich von anfang an vere 
standen und darum Vorsorge ¢ etroffen, dass er sein Ziel nicht erreic! 10e, 
Der Stratogische Plan der Part ai ging augenscheinlich darauf, erst die 
protestantische Kirche zu bekacmpfen und von diesor Basis a 15 dic 
tnollsche Kirche aH orobern, xp K: umpforganisation stond den Nazis 
Bowegung der Deutschen Christen zur V rive gung, die ein Teil der Fartci 
war, bes deichsmi ee paren mt des Innern war das einzige iünistoriun in 
Deutschland, i, Gas nicht unter den Einfluss dieser Bewegung stand, 11ο 
anderen deutschen Winisterien, so das Kultus ninisteriun, in dessen 

Hr achaen die Kirchenpolitik lag, waren in den Haenden von iiennern, die 
DU ;ungsios änhnenger di.ser Bewegung waren, 

Cem Ldnister De, Frick hat dieser Bewegung von Anfeng an widerstanden, wi 
ich sagen darfs auf meinen Kat by und er ist meinem Rat unbedigt gefolgt, 


μι 
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= d ^ Exh, Frick Nr,: 15 























Frick Nr, : hh 


Dor erste grossc Versuch der Partei, sich in den Besitz der Machtposition 
der protestontischen Kirche zu sotzen, wurde im Sommer 1935 nit Hilfe 

der sogenannten Staatskommissare ausgefuchrt, lit Hilfe dioser Staatse 
komissore wollte die Partei zunaechst die evangelische Kirche Preussens 
in die Hand bekommen, un denn von dieser Basis aus dic ucbrigon 

evor gelischen Kirchen Deutschlands zu beherrschon, Diese Aktion wer 

bis ungefachr Anfang Juli vocllig geheingehalten ı worden, ‚ir wurden 

cincs iiorgens durch dio idütteilung ueberrascht, die Preussische Res 
gierung habe die Stantskommissore cingesetzt und damit die evangelischen 
Kirchen Preussens in signo Verwaltung ucbernommen, Ich habe kinis ter 

Dr, Frick sofort fuer den Gedanken gewonnen: dicse Stastskon:issoro 
muessen wieder verschwinden, Die Partei hatte die Zinrichtung dieser 
Staztskonuissaro damit be pc ndet, dass die Kirchen dem Plan wider. 
strebten, cine gemeinsane deutsche protetantische Kirche zu bilden, 
Die Nagi-Partei hatte den Plan, die 20 einzelnen Landeskirchen zu 
einer einheitlichen deutschen protestantischen Kirche zu vereinigen, 
Ich konnte Frick ucberzcugen, dass or, wenn or eine solche Vereinheit“ 
lichung erreichen wolle, cs nicht auf den Wege der Gewrlt tun koenne 

und moh nicht durch Stzatskomnissare, sondern man muesse dio Ango- 
hoerigen der Kirchen befragen, of sie diese Vereinheitlichung wol lten, 
Dahi or Yic Ὁ ich ihm zu Kirchemvahlen, Frick stimmte dem Vorschlag zu 
und ging auf meinen Rat sofort zu Hitler, wi die Bescitigung der Staats- 
kommissare zu v orlangen und Kircucnewahlen zu fordern, Frick machte 
seinen Vorschlag in Beisein des steichsbischofs ineller, der Hitlers 
erster Berater in Kirchenang elegenheiten wor, und des preussischen 
Kultusministers iust, Frick ha: e mich zwar mitgenommen, abor “ΘΒ 

wurde zu dieser Besprechung nicht hinzugezogen, In grossen Zucgen konnte 
Frick meinen Plan bel Hitler durchsctz.n, und es ist seinen Bingreifen 

zu vercanken, dass dic St-atskommissare besietigt wurden, Wenn diese 
sinrichtung der Stastskommissere bestehen geblieben waere, wrerc alles 
kirchliche Leben in Deutschland von diesen Komnissnren ausgeloesch 
worden, | 


= 
tt 
1t 


Die Kirchenwahlen brachten cine kleine Menrheit der Deutschen Christen 
dank der Tatsache, dass Hitler am Vorabend der Wahl cine Fropsegandarode 
fuer die ueber das itadio or hatte, Wein Vorschlag, den bekannten 
Pastor~ Bodelschwingh zum Bischof der ces chaffenen einheitlichen Pro- 
testantischen Kirche Deutschlands zu machen, liess sich leider nicht 
verwirklichen, imeller, der Kandidat Hitl ers, wurde Reichsbischof, 

Von da an wor es nein Bestreben, dicse Stellung auf jede Weise zu untcr- 
ninieren, und ich kann sagen, dass ich Dr, Frick dabei auf meiner Seite 
hatte, Ich konnte zu Frick jederzeit frei und offen sprechen, Ich 
semmclte Material gegen Mucller, Am 10,J9»nusor 193) war Frick boi Hitler 
und verlangte die Absetzung Muellers, Hitler wer augenscheinlich 
ueberrascht, stimmte aber nicht zu, sondern erklaerte sich bercit, 


eine Anzahl von Kirchneniuchrorn zu empf ongen, un Sirche nangelegenheiter 
ut ihnen zu bos; prec: en, . Wir hatten versucht, vor dic: e Bos νον. 


einige Unterstuetzung von Reichs; raegidenten von Hindent ure zu erlongen, 
worueber Pastor Niemoeller informicrt war, Ungluecklichcr eise wurde 
ein Telofongespraech Pastor Niemocllers ucber diesen Punkt von der 
Wäert? ape abgohocr m und Goering als Chef dor Geste ‚DO war in der 
Lage, Jio Aeusseruugen Nicuoellers bei Beginn der Sosprech ng worzutragen, 
Hitler afin einen iut enfall, und die Besprechung erwies sich als oin 
Fohls chlas, Unter den Einfluss des Vortrags von Goering und nach der a 
Fehlschlag der Besprechung empfing Hitler den neichsü aof Mel lex 

ohne dass Frick dabei war, Frick wurde dann zu Hitler gerufen und ' 
aufscfordert, mich von meinem Posten als Bereter in πο κ πε vie 
heiten zu entheben, Frick schactzte meine ge ste sehr hoch, war der 
Meinung, er koenne ` ohne mich nicht auskormien und behielt nich im Amt 

zur Bearbeitung von Angelegenheiten der Sarha ashen irchenpolitik, 

Ich hatte diese Stellung inne bis zum Sommer 1935, als ein besonderes 
Kirchenministeriun unter den Minister Kerrll begruendet wurde, Die 
“insetzung dioses lünistoriuns wear oin gegen Frick gerichteter Akt, 


ein l&isstrauensvotum der Partei gegen Frick, 
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e 3. Exh, Frick Nr,: 15 

















In der Sterilisationsfrage beabsichtigten die katholischen Bischocfe 
einen Gite von den Kangeln zu ve orlesen, Frick wollte diese 
Verlosung von den Konzeln mit allen Mitteln vorhin dern und fragte 
mich wa meine Meinung, Ich c ipf? hl ihn; mich zum Bisch iof von Berlin 
gehen zu lassen, un dio ganze Frage mit ihm zu besprechen, Frick 
war sofort einverstanden, Ich hatte eine Besprechung mit dem Stelle 
vertreter des Bischofs von Berlin, Monsignore nberg; der sich 


nit dem Bischof von Breslau in Ve bindung | setzte, ach 2 Stunden wurde 
ich telephonisch davon unterrichtet, ies die icatechion Bischoefe 
don Text des Briefes nicht abaendern koennte: Darauf riet ich Frick, 


sich mit einen Protesttelegrami zu begnuegen, "gerichtet an den Erge 
bischof, und Frick folgte diesen iot. 


Auf die Frage, of Frick als Minister bei Hitler Protest erhoben hat 
gegen kirch nfeir idliche Las ssnchnen; kann ich antworten; Blanca ich 
els Berater in Kirchena angelege nheiten fuer ihn taetig wor, hat er os 
hg "Abhilfe" war nicht noetig aus dem Grunde, weil die Kirche 
in den Jahren 1933 und 193k sich noch in einer starken Stellung 
ο. Die Massnahmen, die Dr Frick ergriff, sollten "Gegenmasse 
nahmen" genannt werden, und Dr. trick fole te jeden meiner Vorschlae EG 
auf Gegenmassnahmen, 
Der WGnister fuer Kirchenangelegenheiten ics 
einnal gesagt, ich muesste in ein Konzgentrsti 
werden, weil ich derjenige sei, bei dem die Fay 
rer 
r 


Kerrll het im Jahre 1937 
URN ager uoberfuehrt 
rtei sich zu bedanken 
haette fuer die starke RATING: die die Kirche pu Deutschland 
innehabe, Auf einer Besprechung fushrender Persoenlichkeiten der 
Deutschen Christen in Kobieré om GO Januar 1934 war als Hauptpunkt ` 
ihrer kuenftigen Folitik herausgestellt worden, .cinem Keil zwischen 
Frick und mich zu treiben, Die Tatsache, da ss Dr frick nich trotz diese 
gegen mich gerichteten angriffe in meiner Stel] lung hiolt, spricht nach 
meiner Defuernalten zu seinen Gunsten, 

Die vorstehende Niedersc ochreibnaschinen- 
seiten ist cine korre kte “a oap ge ler "hüssagen, die icham 6,Juli un 
loUhr in Berlin-Nikolassec, Deutschland, gemacht habe Ich schwoere 


Ste 
Li 
H 
τν 
cr 
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- 
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bei Gott dem Allmaechtigen, dass meine Aussage die Wahrheit ist, 


PETER COE vr. w /(" 3 
geeselobnets Dr walter Conrad 





Subscribed and sworn to before me at Berlin-Nikolassce, Germany, this 
8th day of July, 1916, 





I swear that I Mir E NER d the oath administered bY lst Lt, 
George Ge Laub to Dr alter Conrad, and that I Witnessed his above 


signature, 
E . ce e 
Pic, 2 2t), 022 
BO, SOT D, APO 755 


EIER wx n v. x ës sadi uas 
cozoichnotse Ki ENT 


R 


Subseribed and sworn to before me at Berlin-Nikolassee, Germany, this 
8th day of July, 1916, 


gezeichnet: George C, LM 
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es lı ~ AO, Frick,: 15 


Frick jee hh 


Ich Beschcinice hic : rte s 
N Ολο nlorm Ca 13 c marnhnn? σι. 
> it, cess die unstehenden 3 Seiten die worteetreue 
Wicderznbe aor NnTwo fos nn Την Wo zu n e ži 
* r antwort dos on Dr, Welter Conr az d, Berlin-ilikol ASSL, 


ro mad Y » a^ Hi ^ ο. E n ] 
gerionteton Fragebogens cntholten, 


* T a «^ ^ 
Nucrnberg, den 23,Juli 19h, 


` d d h ^ | x n 
gezelchnet Dr Otto Pannenbecker 
Rechtsanwalt 








